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EU ROPERATIO N

«Besonders an diesen erröteten Stellen auf der
linken Seite scheint mir der Patient immer mehr
druckempfindlich zu seinl»

9An unsere freunde!
Die massive Reduktion des Papierkontingentes

auf 60 Prozent des Stichjahres 1941

zwingt den Nebelspalfer zu einschneidenden
Spar-Maftnahmen. Der Umfang von 24 Seiten
kann nicht mehr aufrecht erhalten werden, alle
Frei-Exemplare an Institutionen und Private
müssen aulgehoben werden. Die Illustrationen
werden nicht reduziert, aber in kleinerm Format

gehalten.
Wir bitten unsere Freunde, dem Nebelspalter

auch unter den neuen Verhältnissen die Treue
zu halten. Die Behörden werden alles tun, um
die durch den Zwang der Verhältnisse
gebotene Maßnahme zu erleichtern.

Redaktion und Verlag des Nebelspalters.

Das tausendjährige
Reich

1933 übernahm Hitler die Macht.
1945 übernimmt ihn die Ohnmacht.

E. W.

Lieber Nebelspalterl
SOS Packe zusammen und ziehe um

samt Rorschach und Heiden und allem
drum und dran. Unser alter, guter
«Lebensraum» wird uns durch die Basler

streitig gemacht. Alle Nichtbasler müssen

ausziehen, wollen sie nicht als

Schauobjekte an der Mustermesse
ausgestellt sein. Alle übrigen Messen in

unserem Lande werden überdacht und
von* der Baslermesse aufgesogen, sie
werden also sozusagen unter einen Hut
gebracht.

Wenn Du am Samstag, den 14. April,
die Nachrichten am Radio abgehört
hast, ist Dir sofort klar geworden, dah
uns Miteidgenossen unser Lebensraum,
der ohnehin nicht allzu groh ist, radikal
weggenommen wird. Es ist traurig aber
wahr. Nach der erwähnten Meldung
wollen oder haben die Basler das Areal
für die Mustermesse um 30000 Quadrat-
kilometer auf 60000 Quadratkilometer,

schreibe sechzigtausend
Quadratkilometer, erweitert.

SM
Weibel-Kragen

Wo nehmen die Basler nur das viele
Land her? Die Schweiz hat meines Wissens

einen Flächeninhalt von nur 41 347
Quadratkilometern. Haben die Basler
am Ende inoffiziell am Krieg
feilgenommen und grofje Ländereien besetzt,
die nun zur Vergröfjerung der Messe
verwendet werden. Wäre nicht
vielleicht die Verwendung dieses zusätzlichen

Areals gemäfj Plan Wahlen
zweckentsprechend und für unsere
Ernährungslage aufjerordentlich wertvoll?

Herzlich grüfjt Dein alter Neffe
HaBo.

Utopie
Die Steueramnestie wird nur für rein

schweizerisches Eigentum gewährt.
Bis jefzt nicht versteuertes Fluchtkapital

wird zugunsten der Schweizerspende
beschlagnahmt, die damit auf
Milliarden ansteigt. (Auch im Tessin.)

Ueli

Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stück im Dtz.

Weibel -Kragenfabrik A.-G., Basel, 20

Schlüsselgasse 8
Telephon 253228
hinter dem St. Petersturm

Von Mund zu Mund
empfohlen

ist meine beste
Empfehlung I

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1J0 in allen Apotheken

Tempora mutantur
Einst: Ein Volk, ein Reich, ein Führer!
Jetzt: Ein Volk, kein Reich, ein Ver¬

führer I Göpf

Liebe
gelegentliche Mitarbeiter

Immer noch überhäuft Ihr mich mit
Bildern über das o so verflossene Nazi-
tum. Was darüber noch gesagt sein muß
liegt schon vor und wird in den nächsten

Nummern erscheinen. Wendet Euch

nun, bitte, anderen Dingen zu!

Euer Nebelspalter.

Wer singt und raucht, man es ihm sage, nimm

PIRENOlA«*^
(Hals- und Mund-Tabletten der PRODUITS FRIß A A. G.!
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